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Lleichtverständlicher AT einfache Menschen ZIelNt, W1e etwa die
„Gew1ssenserforschungen“‘ jedes Kapitels deutlich ugen, AIanz
auf das Praktische dies geistlichen ebens nn Die Art der Behandlung
erinnert ihrer Welr  chweifigkeit ruhsamke1 das Werk des
vielgelesenen Alfons odriguez er auch dessen. Kritiklosigkeit den
Zitaten Geschichten: der en UTOoTeN: gegenuber mManchmM al
WCN1LS üuüberwunden worden. Doch Dehält C{as Werk als gründlicher nter-
MC geistliche esung religiöse Menschen auch a 1ls Stoif-
quelle für solchle, die andere 1 erkehr mM1t Gott unterrichten haben,
SC1NeN gediegenen Wert Durch bessere ‚ederung und ordnung
TUC! die Lesung angene und Tuchtbarer gemacht werden
zoNnnen

Linz a a. D 120 A 68
Meßopfer Priesterleben. Von Martin anuwald

Maınz 1950 Matthias-Grünewald-Verlag 2 .60
Dier Spiritual Maınzer Priesterseminar huar uUu11Ss hier Betrachtungs

buchlein über Che hıl NLesse geschen das seltene OTZUge sich vereınt
solide ‘'heologie SChONe Sprache Frommigkeit unmittelbarste epensS-
nahe und handlıche ußere OTrM Das schmale neite Bändichlen M1T SC1IT1
Reichtum Gedanken WI1Ld keinen Priester enttäuschen.

Iänz a . D Dr ScCcChWAarzbauer
Das Vaterunser Gebetswort und Gebeishaltung Von Leo Veutihey

iIns {weutsche übertragen VON OSE Hosse öU) Düsseldorf 1951 Patmos-
Verlag D}

Die Erklärung des aterunsers wurde unsg!| Male VEeTSU Wer
1sST, allen Tiefen auf den GTund gekommen? Der erfasser S1LE. das Vater-

nıcht bloß aıls Gebet SoNdern auch als Lebensnorm. WÄÜJie auch 1
der Bergpredigt gemenıt UST „Das eben des (Geistes tebenel cdas atber-
unser mehr Leben denn SC1INE oTrtie wlederholen. Das To. ndernis
{ Ollkommenhel 1ST, die Eigenliebe Das Gebet dies Herrn 1UST Gegen-

gewicht BCSCH die Eigenltebe des Menschen; uns selbst Neraus-
zugehen und entfalten: Daiese Gedanken durchziehen die
ieNn Erklärung al  er aıtten.

Polten. tTOger
Katholische Famllienerziehung Von TI1e h:'

verbesserte Auflage. (320) eTLag eNder. Geb
Weil das Buch der ka Familienerziehung gewachsen ST

un glücklich die Theorie des Fachmannes der erziehl \axX1s
verbindet, SPT1icht uch WLl kaum eın Zwelites Werk diesem Geblete

Vielen Familien, besonders gebildeten WUTde CALeSEeS Buch ZiUTI2L Weg-
We1ser und vlele e Familienerziehung Verantwortliche aben
vollstes daraus geschöp. Hegt I1 ereits die E verbesserte
lage VOL Diese hat L1 wertvolle rgäaänzung der teraturangaben die
versch:1edenen Altersstufen eTrT.  en und eindringliches Kapitel üÜber die
Famıliıenkatechese m17 praktischen jJel  gen für I religiöse Nter-
WEC1SUNS der amıle eggeblieben 1ST, die 'kunde iruherer —
lagen Ausstattung 1ST sehr geschmackvoll ‚en die Verantwortung
tragen die religiöse erfassung der 'amilie kannn Cd1eSEes RE  Buch L1LUT
wärmstens empfIohlen werden.

Linz a. d. D. Tuber
Wie eute predigen? Zum Problem erkündigung des Christlichen

Von Dr. Vıiktor Schurr Stuttgart, Schwabenverlag., Halb-
leinen geb

Der ıtel des Buches klingt verlockend. Man: glaubt, eine Tredigi-
dem bekannten Verfahren
anweisun'g einfac . Kochbuch bekommen, nach

6i Das 214 Seiten umfassendenehme
Bı isSt alles eher als eın Handbuch 1ST anspruchsvolles
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das urchgearbeitet und durchgedachtt werden WwihnL. Keine leichte, \n  a.Der
eine vıele W: Ausblicke Anregungen gebende ektüre! Der
Verfasser Wwaihl nıicht eWSC Winke sondern SIN Einblick 1 cdie
geistLZEe Haltung unser ‚e1t geben denn ‚„„die christüilichie Botschaft W1TC
wesen der sich ausbreitenden Diaspora enNnd; MISSIONATISCH werden

darum d1ie Weielt dier Zuhörer Starker anknüpfen mussen‘‘ 1DIeser
Satz aus dem OTrWOTT. charakterisjiert besten das estreben. des Ver-
fassers, den Prediger mi1t den verschliedenen Zeitströmungen 1talismus,
Soziologismus, "ersonalismus, Existentialismus, Eschatolog1ismus) vertrauft
zu machen, Dbschnitt ‚‚qıe erkundigung des Christiivehen
nach! Form.‘““ vielsagenden urzen Kapiteln 111 AnigrTiff nehmen
den packenden Wiaahrhieiten treffenden Hınweisen A1eEsSer Kapitel G
eiNne mehr vorübergehen jeder Prediger WITd daraus lernen

1LAnz a .. D Pfifarrer Hieinrich Mayrhuber
Johannes Chrysostomus. achweis der :sotthieut Cihristi und Pre-

gten uber atıl esetz Evangelitum. Von IIr Max a  en  yaller
arrer Schleedortf Salzburg 38) Kommissionsverlag Oberösterreich1l-
scher andesverlag, LAnz

Diese Studie, deren Trucklegung Uurc eine Spende des
Hochwürdigsten Herrn Erzbischofs Von Salzbur g ermöglicht e — 9ilS
Monographie C177  D Erstbearbeitung deutschen Sprachgebiet 1st,
Be1itrag ZU.  H Geschichte der Auseinandersetzun| des alten Christentums
MT dem Judentum gedacht Die Predigten werden dem. Inhalte ;‚aCchn, SC
drängt wiedergegeben, CdiamLt. ‚„die zuelsichere Anlage und Stoßkraft
umsomehr Geltung komme‘*

Stiit ST Floryan. Dr uz
eorz YFeuerer Sein en ler) Von (suntram I1

egenSburg 1951 erlag 0SE abbe Leinen geb
Dem Aprıl nach EINEeEIN kranken, aber üÜüberaus reichen Leben

frühzeitig verstorbenen reikiglösen er chrıiftsteller Dr eorg
Heuerer Priester der DiOzese Meißen: WITd. diesem uch VO  5 e

Freundie e1N: würdiges un eindrucksvolles enkmal geseizt
Der erste "Te1l bringt ‚l knappe B1iograpnphie Wie euvuerer viele Jahre

den Kampf MI1L £1Ner unheimlichen Krankheit führt g1DT SC1NEeIN eben £E1Ne
besondere e .rößle Das 1ıterarısche Werk das ZWe1TeEN
des Buchies besprochen wird ZEeIST die helle Ge1istigkeit hallel UNLıVers  ale
geschlossenhei für die Probleme der Zeit banı  Die OÖöchste Krönüung der stal
Feuerers 1T se1n'e echte Priesterlichkeit und! wesenhaäaft seelsorgliche

außere Seelsorge ONIT kurze ‚IT ausuben Aber gerade
Jahre sSe1Ner physischen eiden wurden ur den persönlichen infduß
dur: SC1N€e Schriften, SECe1INE Briefe ;tten. "De1l des es teil-

veröffentlich: nıcht zuletzt dur: das 1NNEeITE DIer Se1InNES
Lebens besonders firuchtbar Er daß ınm KOTT, auch: Se1iNer Krank-
heit C1N€e endung gab WIas die OrtTe faßte MI lebe Dunkeln
3 die Verheißung Gottes 17 meın eben‘“‘ n

ST 'ölten Dr Prıtz
Schola F Le  YUC des neutestamentlichen: Griech1s: Von

Dr ineo|] 1L1C bıbl Josef Dey (XII 163)) Uunster es 1951 Verlag
Asschendortff Kart S 6.60 Leinenrücken

Theologiestudierende realistischer ittelschulbildung sind heute
keine Seltenhei: mMenhr S1e stehien der Aufgabie auTtf CiNeM SOLL und
kurzen Wege die enntn1is der gr1echischen Sprache nachzuholen, diıe
i1chft UFr für das neutestamentliche Bibelstudium Von absolıuter Notwendig-
keit, sondern für das tiefere Verständnis anderer theologischer
Disziplinen VO)  5 großer Bedeutung 1st. Josef Dey Jegt un 3 eın Griechisch-
Liehrbuch VOT, das N der Praxis entstanden 1ST, dem Wunsche der Zeit
entspricht daher bald jLele Freunde finden WÄIrd.

‚U£t ST lorlian Dr iamnes Z auner


